






Zur Ausstellung „Fresco secco trifft Ölpastell“ 
 Super 👍👍👍sind ja tolle Bilder 😁 

Ute Fabricius, 18.02.24 per WhatsApp 

 Das ist ja total klasse wie schön. Ich wünsche dir viel Erfolg mit deiner Ausstellung😊👍 

Regina (Benad-Akademisten), 18.02.24 per WhatsApp 

 Hallo, liebe Katrin, herzlichen Glückwunsch zu Deiner/Eurer "Fresco secco trifft Ölpastell ". 

Einfach ganz toll, faszinierend und schön ! 

Damit erfüllt sich meine / unsere Voraussage mit Blick auf Deine künstlerische Entwicklung, 

die wir vor nun schon recht vielen Jahren anlässlich einer Deiner Ausstellungen in Deinem 

Begleitbuch niederschrieben. 

Du kannst stolz sein. 

Nur um eins bitten wir Dich, stelle Dein Licht nicht unter den Scheffel ,  in Deiner Vita blendet 

Du Dein Leben zwischen 1962 und 2007 völlig aus, das hast Du nicht nötig,  das waren doch 

bedeutende Deine Persönlichkeit bildende Jahre , auch Kämpferjahre!  

Mach weiter so! 

Ganz herzliche Grüße , auch an Deinen Thomas , der immer an Dich glaubte, senden 

Jürgen und  Waltraud (per WhatsApp am 26.02.24) 

 „deine Videos sehen auf meinem PC-Bildschirm sehr gut aus. Besonders gefallen mir die 

Bilder mit Perspektiven in Mauerwerk und die  Pflanzen, wenn sie mit hölzernen 

Gegenständen kontrastieren. Die Vögel scheinen sich im Geäst sehr wohl zu fühlen und 

bereiten mir eine große Freude. Für die letzten Tage der Ausstellung wünsche ich dir noch 

viele Besucher, die deine Bilder auch so wahrnehmen und zum Kaufen angeregt werden.“  
Aus einer Email von Ingrid Deich am 05.03.24 

 „Ich habe mir in dem Katalog übrigens auch die Bilder deiner Mitveranstalterin angesehen. 

Ihr habt einen völlig unterschiedlichen Malstil. Sie ist sparsam mit der Farbe, Du bist 

freigiebig, ihre Bilder wirken oft etwas schwermütig, deine Bilder sind freier, lockerer. Ich 

finde, dadurch passt ihr recht gut zusammen.“  
Aus einem Brief von Werner Müller, 04.03.24 

 „Liebe Frau Seifert oder besser: Liebe Frau Nachbarin! 
Es ist für mich schon erstaunlich, daß Sie meinen vor einiger Zeit geäußerten Wunsch, 

zumindest virtuell einmal staunend und bewundernd durch Ihre neue Ausstellung mit Ihren 

Bildern pilgern zu dürfen, nicht vergessen haben. Dafür danke ich ihnen ebenso herzlich wie 

meine Frau. Die dafür von Ihnen gewählte Videotechnik gewährte nun auch uns diesen Blick 

in Ihre neuen Gemälde, die nicht nur am Tag der vielbesuchten Vernissage, sondern auch 

danach, also bis gestern, sicher viele Besucher sowohl von der Farbigkeit und Detailtreue,als 

auch vor allem von der Exotik einer eher mediterranen Tier- und Pflanzenwelt - inspiriert 

vielleicht von unserem kleinen römischen Faun im Rosengarten des Parks Charlottenhof (?) - 

begeistert haben dürften. Unlängst las ich, daß man bei den Ausgrabungen in Pompeji sogar 

farbige Reste von Wandfresken gefunden habe soll. Daran könnte Ihre wundervolle, 

fantasiereiche Malerei wohl angeknüpft haben, wohin Sie Ihre Italienreise ja auch geführt 

hatte? - Schade, daß uns auch dieses Kunsterlebnis entgehen mußte. Könnten wir nur fünf 

Ihrer Gemälde erstehen, wären auch wir in der Lage, eine "wechselnde Ausstellung" zu 

gestalten, also regelmäßig unsere 5 Walter-Denecke-Aquarelle gegen 5 Katrin-Seifert-

Gemälde austauschen. - 



Wie Sie sehen, haben die Links geklappt und Ihre Mühe hat sich für uns beide gelohnt. Auch 

dafür unseren herzlichen Dank. 

Herzlichst grüßen Sie und Herrn Dürr, quasi von Tür zu Tür, Ihre beiden Kunst liebenden 

Nachbarn Ingrid und Paul Wedekind“ 

(per Email, 10.03.24) 


















